




TuS aktuell               Westfalenliga                       Seite 1

 

TuS Hiltrup
Tor: Romain Böcker, Patrick Hinkerohe
Abwehr: Marvin Deckert, Lukas Deckart, Rainer Welke, 
Daniel Ziegner, Frederic Böhmer, Christoph Lübke, Artur Scherer, 
Dennis Hoeveler
Mittelfeld: Masen Mahmoud, Robin Paton, Alexander Nowitzki, 
Mohammed Rammal, Antonio Alarcon Reyes, Waldemar Klemke,
Sinan Krieger, Aljoscha Kottenstedde, Michael Fromme, 
Björn Schunke, Tim Bothen, Daniel Bothen, Diogo Castro 
Sturm: Alejandro Gomez, Gunnar Weber, Gunvald Herding
Trainer: Martin Kastner
Co-Trainer: Michael Vollmer
TW-Trainer: Andreas Daweke
Sportl. Leiter: Rolf Neuhaus
Teammanager: Edgar Moeller
Mannschaftsarzt: Dr. Markus Rupp
Physiotherapeuten: Uta Anfang, Nadine Vaas
Stadionsprecher: Jochen Frerich

TSV Victoria Clarholz
Tor: Christian Philipper, Gereon Wessel, Sebastian Wieneke
Abwehr: Stefan Kretschmer, Manuel Reuter, Ugur Gözsüz, 
Michael Topp, Sebastian Bünte, Iwan Dirksen, Andre Grunwald, 
Marcel von Domaros
Mittelfeld: Igor Balov, Cendrim Jashari, Martin Wellmeyer, 
Simon Strathoff, Tahir Kerek, Jannis Flaskamp, Alexander Deitert, 
Turgay Dundar
Sturm: Christopher Hankemeier, Kamil Orhan, Timo Biegel, 
Marc Rustige
Trainer: Frank Scharpenberg
Co-Trainer: Tobias Feldmann, Andrè Grunwald
TW-Trainer: Frank Topmöller
Physiotherapeutin: Corinna Everszumrode
Betreuer/Fußballobmann: Bernd Nehmann
Pressesprecher: Marc Borgmann

 

Ahmet Aktan
Gerard-Michael Walker

Ebubekir Akkus

Bevor ich euch auf den neusten Stand über die aktuellen Ereignisse in unserer Mannschaft bringe, 
möchte ich mich bei euch allen für den herzlichen Empfang bedanken. Ich freue mich zurück in meinem 
alten Jugendverein zu sein, bei dem ich das Fußballspielen erlernt habe. Auch wenn ich bereits in 
anderen Vereinen in Münster gespielt habe, fühlte ich mich bei keinem so heimisch, wie beim TuS Hiltrup, 
weshalb es mich auch wieder hier hin zurück verschlug. 
Aber genug mit den Sentimentalitäten, kommen wir nun zu einem Wochenrückblick. 

Nachdem das erste Saisonspiel gegen Stadtlohn mit einem 2:0 eher unglücklich für uns geendet hat, konnten wir die verpatzen 
Torchancen beim Spiel letzte Woche gegen Fichte Bielefeld durch gnadenlose Effizienz wieder gut machen. Mit einen 5:1 gingen 
wir als Sieger aus dem Spiel hervor und bewiesen allen anwesenden, dass der TuS Hiltrup eine starke Mannschaft besitzt. 
Diese Effizienz konnten wir im Pokalspiel Dienstag gegen Saxonia Münster nicht ausreichend wiederholen, da wir zahlreiche 
Torchancen liegen gelassen haben. Dennoch konnten wir das Spiel mit einem 3:1 für uns entscheiden.
 

Auch unser heutiger Gegner der Victoria Clarholz, welcher nach zwei Spieltagen auf dem letzten Tabellenplatz ist und mit dem 
Rücken zur Wand steht, sollte von uns nicht unterschätzt werden. Bekanntlich hat die Tabellensituation in der frühen Phase der 
Saison nämlich nicht viel zu sagen. 
Mit eurer Unterstützung werden wir aber auch hoffentlich diesen Gegner besiegen und die 3 Punkte in Hiltrup lassen. 

Hallo liebe Fußballfreunde des TuS  Hiltrup, 

Eu e r M a se n  

In der Saison 2012/13 war unser Gast stark - jedoch, wir holten die Punkte! Aber wir dürfen 
unseren heutigen Gast nicht unterschätzen - auch wenn er z. Zt. letzter ist!
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Vor etlichen Monaten beklagte einer unserer Jugendtrainer, dass es in un- Unsere Saisoneröffnung am 7. September wird zu 
serer Fußballabteilung keine gemeinsame Veranstaltung gäbe für alle unse- einem tollen Erlebnis für uns alle, darauf hoffe ich 
re Fußballerinnen und Fußballer. Eigentlich hätten die Teams wenig mit- jedenfalls sehr. 
einander zu tun. Die Mitglieder der Mannschaften sähen sich zwar häufig im Und vielleicht bildet sie zudem auch die Wende zu Stadion, benutzten oft auch gleiche Kabinen und Spielfelder, liefen sonst besserem Miteinander in unserer Fußballabteilung. aber mehr oder weniger grußlos aneinander vorbei. Man kenne einander 

Denn das erscheint mir sehr notwendig. Viele Querelen zwischen Akteuren einfach nicht; und so sei unsere Fußballabteilung nur eine lose Formation 
und Gruppen  gerade auch der letzten Wochen ließen sich aus der Welt einzelner Teams, was sehr zu beklagen sei.
schaffen, wenn miteinander geredet würde, sachgerecht und ohne Emotio-Vor einigen Wochen nahmen die beiden Trainer und etliche Spieler unseres nentionen, wenn jeder die Belange der jeweils anderen in sein Kalkül ein-Westfalenligateams aktiv am Abschlussturnier unseres Fußballcamps für bezöge. Dass das besser gelingen kann, wenn man sich besser kennt, ist für sechs- bis vierzehnjährige Mädchen und Jungen teil, und das bereitete sicht- mich unumstößlich richtig. Und gerade deswegen ist es mir so wichtig, mög-lich allen Akteuren, jung und alt, viel Vergnügen. Ihr Umgang miteinander, ihr lichst alle unsere Mitglieder in einer Veranstaltung beisammen zu haben.  Verhalten, ihre Körpersprache spiegelten ihre Freude und ihre Zufriedenheit. 
Dass das ein oder andere Jugendteam außerdem beispielsweise angeregt Was Wunder, dass viele von ihnen direkt nach dem Turnier schon von einer 
wird, Spiele unserer Ersten zu besuchen und die Mannschaft anzufeuern, Fortsetzung im kommenden Jahr schwärmten.
dass der ein oder andere Seniorenspieler sich möglicherweise angestoßen Vermutlich, liebe Fußballfreundin, lieber Fußballfreund, hast auch du schon fühlt, die Patenschaft über ein Jugendteam zu übernehmen, könnten auch etliche Male an dir selbst gespürt, wie wohltuend es ist, sich in der Gemein- Wirkungen unserer Saisoneröffnung sein, so hoffe ich jedenfalls.schaft Gleichgesinnter zu befinden. Dort vergisst man seine Sorgen, dort 
Sicher dagegen bin ich mir, dass eine Saisoneröffnung mit möglichst vielen schöpft man Zuversicht und Mut, dort entwickelt man neue Ideen. Und bis-
Besuchern positive Wirkungen haben wird auf die Außendarstellung und die weilen bricht man dort auch auf zu neuen Ufern. Doch ganz gewiss gewinnt 
Werbewirksamkeit unserer Abteilung.man dort neue Lebensqualität, weil das Leben und Erleben in einer Gemein-

schaft in jedem von uns Glückshormone freisetzt. Und darum bitte ich alle Mitglieder unserer Fußballabteilung dringend da-
rum, am 7. September ins Stadion zu kommen.Und genau diese Erlebnisse voller Zufriedenheit und Glück können wir bei 

all´ unseren Fußballerinnen und Fußballern, bei allen Trainern und Betreu-                                      Herzliche Grüße! Dein ern, bei allen Funktionsträgern und Vorständlern, ja, bei all´ unseren Mitglie-
dern erreichen, wenn wir uns aufmachen zu gemeinsamen Tun, zum Beispiel 
dazu, die neue Saison am 7. September gemeinsam zu eröffnen. Komm da-
her an diesem Nachmittag ins Stadion und lass dich einfangen und beein-
drucken von der großen TuS-Fußballfamilie. 
Gewiss wird dieser Nachmittag ähnlich fröhlich wie der Schlussnachmittag 
des Fußballcamps, dessen bin ich mir ganz sicher. Und ganz sicher erfüllen 
wir auch die Wünsche vieler, die schon lange, so wie der oben zitierte 
Jugendtrainer, nach gemeinsamen Veranstaltungen unserer TuS-Fußball-
familie rufen. 

Lass dich einfangen und beeindrucken

- Vorsitzender -

Meine nächste Sprechstunde

Dienstag, 10. September, ab 19 Uhr
im Büro der Fußballabteilung:

“...machst
  du mit beim
      lebendigen 
      TuS-Bild?”

  “...na klar!
  Wir treffen uns         
  am Samstag,
  7. September, 
  um 14 Uhr 
in der 
Glasurit 
Arena ! ! !”
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…heute spielen:
TuS Hiltrup - Victoria Clarholz
1. FC Gievenbeck - BSV Roxel
Delbrücker SC - SV Schermbeck
SpVg Vreden - SuS Stadtlohn
VfL Theesen - Fichte Bielefeld
SCP Münster 2 - SC Paderborn 07/2
SV Dorsten-Hardt - RW Maaslingen
GW Nottuln - RW Mastholte

Ergebnisse des 2. Spieltages:
Fichte Bielefeld - TuS Hiltrup 1:5
Victoria Clarholz - SCP Münster 2 0:6
SuS Stadtlohn - VfL Theesen 3:1
SV Schermbeck - SpVg Vreden 3:0
RW Mastholte - Delbrücker SC 1:1
RW Maaslingen - GW Nottuln 3:2
SV Dorsten-Hardt - 1. FC Gievenbeck 0:2
SC Paderborn 07/2 - BSV Roxel 4:0

Pl Verein Sp S - U - N Tore Pkt.
1. SCP Münster 2 2 2 - 0 - 0 11:2 6
2. 1. FC Gievenbeck 2 2 - 0 - 0 6:1 6
3. SuS Stadtlohn 2 2 - 0 - 0 5:1 6
4. Delbrücker SC 2 1 - 1 - 0 3:2 4
5. TuS Hiltrup 2 1 - 0 - 1 5:3 3
6. SC Paderborn 07/2 2 1 - 0 - 1 5:4 3
7. VfL Theesen 2 1 - 0 - 1 5:4 3
8. RW Maaslingen 2 1 - 0 - 1 4:4 3
9. SV Schermbeck 2 1 - 0 - 1 4:4 3
10. SV Dorsten-Hardt 2 1 - 0 - 1 4:5 3
11. BSV Roxel 2 1 - 0 - 1 1:4 3
12. RW Mastholte 2 0 - 2 - 0 1:1 2
13. SpVgg Vreden 2 0 - 1 - 1 0:3 1
14. GW Nottuln 2 0 - 0 - 2 5:7 0
15. Fichte Bielefeld 2 0 - 0 - 2 3:10 0
16. Victoria Clarholz 2 0 - 0 - 2 0:7 0

Fromme brilliert bei seinem TuS-Debüt - 
5:1 in Bielefeld

Der Mann des Tages auf Seiten der “Enorm effizient"Hiltruper war eindeutig Neuzugang Michael Für den Bielefelder Aufsteiger erzielte Abu-Fromme. Zwei Tore selbst geschossen, bakari Sadicki, der zuvor zwei riesige Chancen zwei weitere aufgelegt – das kann sich als vergab (5./16.), das zwischenzeitliche 4:1 Premieren-Vorstellung für den neuen Klub, (61.). „Sadicki war nicht zu halten, die Partie der beim VfB Fichte Bielefeld 5:1 (3:0) hätte knapper ausgehen können. Aber wir wa-gewann, mehr als sehen lassen. ren enorm effizient und die Offensive nicht zu Nach nur zwei Minuten erzielte der Ex-Gie- bremsen“, sagte TuS-Coach Martin Kastner venbecker mit dem ersten Schuss den ersten nach dem ersten Saisonsieg.Treffer. Beim 2:0 hatte Fromme zwar nicht sei- TuS: Böcker - Hoeveler, Ziegner, Böhmer (65. ne Finger im Spiel, das Tor stellte aber die bis Welke), Lübke (18. Deckert) - Castro, dato gezeigte Effizienz erneut unter Beweis. Mahmoud - Schunke, Fromme, Klemke - Der für den früh verletzten Christoph Lübke Weber (73. Reyes)eingewechselte Marvin Deckert flankte von Tore: 0:1 Fromme (2.), 0:2 Weber (22.), 0:3 links ins Zentrum, wo Gunnar Weber wenig Weber (41.), 0:4 Böhmer (54.), 1:4 Sadicki Mühe hatte (22.). Dann rückte erneut Fromme (61.), 1:5 Fromme (68.)  in den Mittelpunkt. Seine Freistoßflanke ver-
                       wertete Weber per Seitfallzieher zum Traumtor                        (Quelle: MZ, Pjer Biederstädt)(41.), eine Ecke des Kreativspielers köpfte Frederic Böhmer zum 4:0 ins Netz (54.) – ehe Fromme das 5:1 selbst besorgte (68.).

Fromme zum Einstand ganz frech
Perfektes Debüt beim TuS Hiltrup

Es war ein Debüt, wie er es sich nicht besser mit den Jungs klappt schon sehr gut, obwohl hätte vorstellen können. Michael Fromme, im ich im Vorfeld lediglich zwei Testspiele Sommer vom 1. FC Gievenbeck zum TuS bestreiten konnte.”Hiltrup gewechselt, traf beim Gastspiel seines Durch den perfekten Einstand samt zweier Teams bei Fichte Bielefeld bereits nach zwei Tore platzierte sich der Neu-Hiltruper direkt in Minuten zum ersten Mal im neuen Dress. “Es der oberen Region der MZ-Torjägerpokal-war mein allererster Ballkontakt, und der war Wertung. direkt drin. Ein Auftakt nach Maß”, zeigte sich der Angreifer selbst erstaunt. Bei diesem einen Highlight sollte es aber nicht bleiben. Beim klaren 5:1 des Westfalenligisten über chancenlose Bielefelder markierte Fromme auch noch den Treffer zum Endstand, zwischendurch bereitete er zwei Tore vor. “Es 
hat richtig Spaß gemacht. Fast alles hat 
geklappt”, so der 27-Jährige.

Dort ist auch ein Teamkollege zu finden. Gunnar Weber erzielte gegen Fichte Bielefeld Dabei verlief seine Saisonvorbereitung alles ebenfalls zwei Treffer. Sein Tor zum 3:0 kurz andere als optimal. Mit dem Fahrrad war er vor der Pause war dabei besonders schön gestürzt, verletzte sich, pausierte vier Wochen anzusehen. Nach einer Freistoßflanke war der und verpasste damit einen Großteil der Offensivmann per spektakulärem Seitfall-Vorbereitung. “Ich hatte keinerlei Probleme, zieher zur Stelle. Die Vorlage kam, na klar, von 
mich damit einzufinden. Das Zusammenspiel Michael Fromme.                   (Quelle: MZ, jbi)

präsentiert die aktuelle Tabelle

Siegertyp: Michael Fromme traf bei seinem 
TuS-Debüt doppelt, bereitete zwei weitere 
Treffer vor.                (Foto: Münsterview/Witte)

Doppeltorschütze Gunnar Weber war neben 
Debütant Michael Fromme der beste Hiltruper 
beim 5:1 in Bielefeld.

...am nächsten Sonntag, 8. September,
gehts zum Auswärtsspiel nach 

Paderborn. 
Dort wird um 15.00 Uhr 

das Spiel im Sportcentrum 
“Breite Bruch” angepfiffen. 
Von der Glasurit-Arena bis  

zum Ziel sind es 
rund 115 km, 
die Fahrzeit 

Ca. 1 1/2 Stunden. 
Hier für Navi-Piloten 
die genaue Adresse: 

Neuenbekener Str. 25, 
33104 Paderborn-Marienloh.

In der letzten Saison gewannen wir dort im 
Hinspiel 4:0, das Rückspiel bei uns in der 
Glasurit-Arena endete 1:1.

S i on 1 2 1 :a s  2 0 / 3I n p e  d e e  m  H i s i l i sSc l g e leh a z i :3 e :  t ru  : 1 - Si g H il pi e t  h  u ds t e g r e  s ic nr t e  d e P t i  d e h i  a r ee e a h lg g n  C l r o zD i  H e li e i  d  e a d n  n e rR ü k u ec r n d :T u  o t  i  v o eS h l d e ll  s e uA u b t e

?
...u n d  

eh eu t
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Stand 28.08.2013

Michael Fromme       TuS Hiltrup         2    1,4           2,8
Gunnar Weber           TuS Hiltrup         2    1,4           2,8

Frederic Böhmer       TuS Hiltrup        2    1,4            2,8

KREISPOKAL: 
TuS Hiltrup weiter

Der Favorit hat sich keine Blöße gegeben. Im Kreispokal der zweiten 
Runde fuhr Westfalenligist Hiltrup am vergangenen Dienstag bei Saxonia 
Münster einen 3:1 Sieg ein.
Wir hätten deutlich höher gewinnen können, aber insgesamt bin ich 
zufrieden, zumal Spieler auf dem Feld standen, die zuletzt weniger 
Spielanteile hatten.” Martin Kastner, Trainer des TuS Hiltrup, zog ein 
versöhnliches Fazit nach dem 3:1-Erfolg bei den Saxonen. 
Aljoscha Kottenstede (2.), Dennis Hoeveler (14.) Und Alejandro Gomez 
(81.) trafen zum Sieg.
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Warum ist dieser Platz leer?
Hier könnten Sie ins Blicklicht rücken -

werden Sie unser Partner -
unterstützen und fördern Sie 

unsere Talente!

 

 

Die TuS-Pressekonferenz wird präsentiert von
AS Finanzdienstleistungen 

Dachdeckermeister Martin Kegelmann
Radio Schmalöer  -  Radsport Weste
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Der Elan ist förmlich greifbar, die frisch entfachte Euphorie im Lager des TuS Sommerpause zur „Zweiten“. Allem Anschein nach sind sie gewillt, die Hiltrup 2 eng verbunden mit dem neuen Trainer Mirsad Celebic. Der macht mit Herausforderung anzunehmen. So ist ein Reserve-Team stets ein Sprungbrett, um seiner klaren Ansage von Anfang an klar, wie er die Begeisterung kanalisieren will: sich für höhere Aufgaben zu empfehlen – was im Übrigen auch für den Trainer gilt.
„Unser Ziel ist ein Platz unter den ersten Sieben.“ Celebic will den Youngstern helfen, diese Chance zu nutzen. „Wir treten nicht an, 

um Neunter oder Zehnter zu werden“, erläutert der Coach. An Entschlossenheit Freilich ist das eine durchaus mutige Vorgabe, kam die TuS-Reserve in der scheint es weder ihm noch seiner jungen Mannschaft zu mangeln. Der Blick wird abgelaufenen Serie in der Kreisliga A2 über Platz zehn nicht hinaus. Jetzt wurden nach vorn gerichtet.die Hiltruper in Staffel eins zurückgeführt. Ein Umstand, dem Celebic nur Positives abgewinnen kann: „Das kommt uns sehr gelegen. Wir freuen uns, weil wir in Staffel WN-Prognose: Gelingt es den jungen Spielern, von Beginn an Tritt zu fassen, eins mehr Derbys bestreiten können als in der anderen.“ Gleich am ersten Spieltag sollte das Ziel erreicht werden. geht für die TuS-Reserve zur Gievenbecker U23. Ein Spiel, das richtungweisend                                         Quelle: WN, Heiner Gerull,Foto: Wilfried Hiegemann)für die Südstädter werden dürfte.
Seinen Optimismus bezieht der Coach in erster Linie aus der neu formierten, auf allen Ebenen umstrukturierten Mannschaft. Etliche junge Spieler stießen in der 

Neu entfachte Begeisterung

“Nach einer guten Vorbereitung sind die jungen Spieler (Durchschnitt 22,3 Jahre) auf das erste Saisonspiel heiß. Natürlich 
müssen sie noch viel lernen und das Tuen sie auch. Dieses Euphorie nehmen wir mit und fahren mit breiter Brust und viel 
Selbstvertrauen nach Gievenbeck”, so Trainer Mirsad Celebic 
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Mit Talenten auf Tuchfühlung
Das Fußballcamp beim TuS Hiltrup endete mit Mehrgenerationen-Turnier / Spieler aus der Ersten am Ball
Fünf Tage lang übten sich Nachwuchskicker zwischen 6 und 14 Jahren im 
Sommercamp des TuS Hiltrup auf dem Fußballplatz. Mit einem Weltmeister-
schaftsturnier der besonderen Art fand das Freienvergnügen seinen  Ab-
schluss. Einige Spieler der 1. Mannschaft des TuS mischten dabei kräftig mit.
Zu elft rückten die Spieler der Westfalenliga in den nagelneuen blauen Trikots an, um in Kontakt mit den Nachwuchstalenten zu kommen. Erst zwei Tage zuvor hatten Mehmet Kara und Michael Holt von Preußen Münster den Kindern einen besuch abgestattet. Im Gegensatz zu den beiden Drittliga-Akteuren, die nach einer Fragerunde und einigen Kostproben ihres Könnens wieder gingen, hielten sich die TuS-Spieler nicht lange mit Reden auf. Statt dessen zog es sie direkt auf den Platz, und sie verstärkten die Mannschaften der Camp-Teilnehmer beim großen Abschlussturnier.
“Sinn und Zweck dieser Aktion ist es, die 
Kinder darauf aufmerksam zu machen, 
dass wir hier im Verein auch eine 

Der Chef-Trainer des TuS Hiltrup, Martin Kastner,  war  voll dabei, er möchte auch den hochklassige Mannschaft haben”, sagt 
Jüngsten Spaß am Fußball zeigen und sie fördern..Simon Jurisch vom TuS Hiltrup.

Bereits vor einiger Zeit hatte er bei Trainer Martin Kastner angefragt, ob ein Besuch Fairness ist für Fußballlehrer Michael Stapper, der mit seinem Team das der Spieler im Sommer denkbar sei. Kastner zögerte nicht lange. “Der Verein tut Fußballcamp leitete, wichtig. Dafür stellte er in diesem fall besondere Regeln auf. eine Menge dafür, dass wir ordentlichen Jugend- und auch Herrenfußball anbieten “Ihr dürft keine Tore schießen und nur vorlegen”, gab er den erwachsenen können”, sagt er. Fußballern mit auf den Weg. Und auch für die Allerjüngsten im Turnier gab es eine Besonderheit. Tore des Teamjüngsten zählten doppelt. “Das fördert das Zu-In dem Zusammenspiel sieht er eine gute Chance, schon früh mit Talenten auf 
sammenspiel”, erklärte Simon Jurisch. “Tore schießen wollen schließlich alle, aber Tuchfühlung zu gehen. Allein 14 seiner 26 Kaderspieler der 1. Mannschaft waren schon zu Jugendzeiten beim TuS Hiltrup im Fußball aktiv. auf diese Weise geben sie auch an die Jüngeren ab.”
 Unter verschiedenen Länderflaggen traten im Turnier zehn alters- und                                                                                       ( Quelle: MZ, Edda Klepp)leistungsgemischte Mannschaften gegeneinander an. Je ein Spieler der 1. Mann-schaft verstärkte die Teams.

Zu Gast beim Fußballcamp waren auch die Spieler der ersten Mannschaft. So kam es zur Tuchfühlung zwischen den etablierten Kickern und den Talenten. Wer weiß, vielleicht 
spielt einer der Jungen ja später einmal in der Ersten.

Komm zu uns, mach mit! Fußball macht Spaß und 
Du lernst tolle Freunde kennen! 

Komm zum TuS Hiltrup, hier findest Du Freunde!



TuS aktuell               ...unsere Jugend                 Seite 8

Mehmet Kara und Neuzugang Michael Holt mussten bei ihrem Besuch im akzeptierten alle Kinder die beiden Gäste als echt. Zu dem Spiel „wir alle gegen 
Fußball-Camp des TuS Hiltrup den Kindern erst beweisen, dass sie wirklich euch“, so ein Vorschlag eines der Nachwuchs-Kicker, kam es nicht.
„echt“ sind. Anschließend stellten sie sich den Fragen der kleinen Kicker. Zeit für ein kleines Interview: Die 60 nahmen die beiden Drittligisten ganz eng in Von Andreas Hasenkamp ihre Mitte auf und hatten reichlich Fragen. Was sie denn gekostet hätten, welche Lieblingsmannschaft sie in der Bundesliga hätten, wie ihre Freizeit-Gestaltung Tag drei im Fußball-Camp beim TuS Hiltrup: 60 begeisterte Jungen und Mädchen (Kind und Freundin) aussieht und vieles mehr wollte der Nachwuchs wissen. Die im Alter von sechs bis 14 Jahren sitzen auf dem Rasen, als drei wichtige Gäste zu beiden Profi-Kicker unterstrichen, eine gute schulische und berufliche Ausbildung ihnen auf den Kunstrasen kommen. Die erste Frage eines kleinen Jungen: „Wo ist sei wichtig. Zur Autogramm-Stunde hielten die Kinder den beiden Preußen-der Sparkassen-Mann?“ Beim Essen hatte er Simon Jurisch gefragt: „Wer bezahlt Spielern dann reichlich Schuhe, Trikots und Unterarme hin.das?“ Das freute Berthold Wilken, Filialleiter der Sparkasse in Hiltrup, die das Camp unterstützt hat, nicht zuletzt zugunsten des Mittagessens. Denn das Camp, Am Freitag ging es zum Finale des Camps noch einmal hoch her und die Eltern das Michael Stapper leitet und sechs Trainer beschäftigt, dauert von Montag bis waren eingeladen. Mehrere Spieler der 1. Mannschaft des TuS kamen und spielten Freitag von 9 bis 16 Uhr – gut für berufstätige Eltern. mit. Hermann Bördemann freute sich, dass die Spieler dazu gern bereit waren. Nach dem Abschluss-Turnier gab es um 15.30 Uhr eine Vorführung mit Fußball-Ob sie denn wüssten, wer die zwei jungen Männer in grauen T-Shirts seien? „Der Aerobic, es folgte die Siegerehrung.Fußballgott“, rief einer, und „Mehmet Kara“ ein anderer. Der zweite Mann ist ein Neuzugang und weniger bekannt: Michael Holt. Der TuS mit seinen 37 Jugendmannschaften hatte Michael Stapper für das Camp engagiert. Der geborene Münsteraner ist mit seiner Fußballschule in Ascheberg-Bevor wirklich alle glaubten, dass es sich um die echten Preußen-Spieler handelt, Herbern seit elf Jahren selbstständig und zum zweiten Mal beim TuS Hiltrup dabei. mussten die beiden ihr Können zeigen. Zuerst beim Pass-Spiel gegen die Bande. Und nächstes Jahr? „Wenn‘s gut läuft, warum nicht noch einmal?“, meint Michael Finnian Voß aus der D3 des TuS machte es vor, die Prüflinge machten Eindruck. Stapper.                                                                               (Quelle: WN Münster)Nicht genug – Ball hochhalten war die nächste Übung.
Letzte Prüfung: Geschwindigkeits-Messung beim Torschuss. Da lag Links-Fuß Michael Holt mit über 100 Stundenkilometern sogar vor Mehmet Kara. Nun 

Preußen-Spieler ausgefragt, Mehmet Kara und Michael Holt zu Gast

“Ja wo ist der Sparkassenmann?”, war von einem kleinen Jungen die Frage. Dies freute dem Filialeiter der Sparkasse Münsterland Ost in Hiltrup, Berthold Wilken, besonders. 
Seine Sparkasse fördert das Fußballcamp und unterstützt so die Jugendarbeit des TuS Hiltrup. Hinten im Bild die Erwachsenen: (v.l.) Simon Jurisch (TuS-Organisatur des 
Camps), Berthold Wilken (Sparkasse Münsterland Ost) und Hermannn “Epi” Bördemann (Vorsitzender der Fußballabteilung).



„Mehmet Kara Fußballgott!“, skandierten Kinderstimmen am Mittwoch- Das Bad in der Menge der Campteilnehmer machte Mehmet Kara sichtlich Spaß. 
nachmittag beim Fußballcamp des TuS Hiltrup. Gemeinsam mit seinem Etwas zurückhaltender nahm auch Michael Holt zu den Kinder Tuchfühlung auf. Schnell wude das Eis gebrochen.Mannschaftskameraden, dem Neuling Michael Holt, stattete der Preußen-
Spieler den jungen Sportbegeisterten einen Besuch ab.
Fünf Tage lang liessen 60 Kinder zwischen 6 und 14 Jahren die Kugel über die Sportanlage rollen. Seit Montags tobten sie sich unter fachkundiger Anleitung auf dem Fußballplatz richtig aus. Der Besuch der Preußen-Idole zählte für viele der Teilnehmer zu den Höhepunkten.
Gespannt lauschten die Kinder den Erzählungen von Kara und Holt. In einer Fragerunde konnten sie los werden, was ihnen unter den Nägeln brennt. „Wie viele 
Tore habt ihr schon geschossen?“, möchte ein Junge wissen. „Wie hart ist dein 
Schuss?“, fragt ein anderer. „Das weiß ich gar nicht“, gesteht Kara. „Das müssen 
wir messen!“ Sofort waren  die Kinder Feuer und Flamme. „Ich geh ins Tor!“, meldete sich ein Freiwilliger. Zunächst aber gaben Kara und Holt auf einem Übungsfeld Schüsse auf markierte Flächen ab, die eine Computerstimme ihnen kurz zuvor ansagte. Hier war nicht nur Präzision, sondern auch Reaktionsvermögen gefragt. Der Jungamateur Niko konnte sich im Wettstreit knapp gegen die Profis behaupten.
Auch vier Mädchen nahmen in diesem Jahr an dem Fußballcamp teil. Den Sieg der Frauen-Fußball-Nationalmannschaft bei der Europameisterschaft haben sie so nebenbei verfolgt, erzählten sie. Viel lieber stehen sie selbst auf dem Platz.
Gut für die Gemeinschaft „Wie findest Du das, wenn Du immer Fußballgott genannt wirst?“, bohrten die Die elfjährige Lea-Marie ist durch ihre Freundin Theresa zum Fußball gekommen. Kinder bei Kara nach. Natürlich freue er sich darüber, sagt der Preuße – und In der U 11 des TuS Hiltrup lernt sie Taktik, Ballfertigkeit und Ausdauer. Theresa lächelt.                                                                                 (Quelle: MZ Münster)(11) ist mit Leib und Seele Fußballerin. „Da erlebt man was, wenn man zu Turnieren 
fährt“, sagt sie. „Es ist auch gut für die Gemeinschaft.“ Obgleich seit dem Erfolg der Profifrauen in der Nationalmannschaft Mädchen- und Frauenfußball populärer geworden ist, reichen die Mitgliederzahlen noch immer nicht an die der Jungen und Männer heran. Auswirkungen hat das derzeit noch auf die Zusammensetzung der Mannschaft. „Es gibt keine U 9“, verrät Lea-Marie. „Daher hatten wir auch ein paar 
Sechsjährige dabei.“

Mehmet Kara und Michael Holt besuchen Fußball-Camp 

“Fußballgott” Mehmet Kara kann sogar schreiben, seine Autogramme waren sehr 
gefragt!

Ic h  in  e x t r  a s E n g n  ie  z m  b a u  la d h r u
F u ß b llc a m p  e m T u S  Hilt r u p  a b i  
g e k m m e n . E s  w a r w i k l ho  r ic  
“ e a u t y o l” -  o p ic t u n s r e  B v u s  s r h  
Kö i in  E is a b e t h . Ic h  e e N c la s  u n  

n g l h iß  i d
s p i le e  M a n c h e s t e r . E s  w r  o l b i 

e  b i  a t l e
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Da wir für die nächste Saison wieder viele Mannschaften für den Spielbetrieb stellen, benötigen wir noch Trainer bzw. Co-Trainer und Betreuer. Auch Anfänger sind willkommen, da Schulungen zur neuen Saison angeboten werden. Über Eltern und Jugendliche aus den eigenen Reihen freuen wir uns besonders.
Als erfolgreiches Modell in der Vergangenheit hat sich bewährt, wenn mehrere Eltern das Training übernehmen würden.
Für folgende Mannschaften werden noch Trainer, Co-Trainer und Betreuer 
gesucht:   A2    B3    C3    C4

Ansprechpartner ist unser Sportlicher Leiter Breitensport A- D-Junioren Andreas ThewesTel. p: 02501-9714405 - Mobil: 0173-8910661Mail: andreas.thewes@arcor.de
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Hermann Bördemann, Neisemeyerweg 57, 48165 Münster, 
Tel. 02501 7282, Handy 01628985419, eMail 

Liebe TuS-Freundin! Lieber TuS-Freund!
Wie jedes Fußballspiel 

so soll auch unsere Saisoneröffung am 7. September in zwei Halbzeiten gespielt 
werden:

Erst setzen wir unsere TuS-Fußballfamilie ins recht Bild,
indem wir auf auf dem Hauptplatz ein „lebendes“ TuS-Logo bilden und fotografieren,

danach absolvieren wir gemeinsam Spielformen des Vertrauens.
Und offizielle Mannschaftsfotos und weitere Fotos nach Wunsch werden erstellt.

Das wird eine tolle, Aufsehen erregende Veranstaltung,
vor allem dann, wenn unsere Fußball- und Boulefamilie in geballter Form komplett 

erscheint und Eltern, Angehörige und Freunde mitbringt.
 Darum, liebe TuS-Freundin, lieber Tus-Freund,

komme am 7. September um 14 Uhr in die Glasurit-Arena am Osttor,
natürlich in Sportkleidung in blau und weiß (wenn möglich),
und gönne Dir ein paar Stunden voller Spaß und Freude
im Kreise unserer TuS-Sportlerinnen und Sportler.

Dass Du mitmachst, darauf setze ich!
Und herzlich grüße ich Dich, 

Dein 

Münster, 22. August 2013

Hboerde@aol.com
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Ein nimmermüder Sportfunktionär 
wurde 85 Jahre!

Hans Voß, wer kennt ihn nicht in Münsters Fußballszene, vollendete am 10.08.2013 seinen 85. Geburtstag. Die herzlichsten Glückwünsche des Kreis-vorstandes - insbesondere der Schiedsrichtervereinigung - und aller Kreis-institutionen sowie der Vereine, mögen ihn begleiten. Wir wünschen ihm vor allen Dingen weiterhin eine stabile Gesundheit sowie Glück und Wohlergehen im Kreise seiner Familie und seinem Fußballsport.
Einem Hans Voß bringt man Respekt entgegen. Den hat sich der in Münsters Fußballszene bestens bekannte Sportfunktionär wahrlich erarbeitet. 
Noch heute am Ball
Noch heute ist Hans Voß quasi am Ball in diversen Bereichen: Organisation und Durchführung von Anwärterlehrgängen sowie der SR-Beobachtungen im Kreis und im Verband, An- und Umbesetzungen im Juniorenbereich, Auswertung der Spielberichtsbögen etc. Deshalb können und werden weder der Fußballkreis Münster/Warendorf, noch der Fußball- und Leichtathletikverband Westfalen e. V. auf den Fußballfunktionär, der sich in seinem langen Leben insbesondere dem Schiedsrichterwesen im Fußball verpflichtet sieht, verzichten.
Voß fühlt sich einfach wohl und es hält ihn nach eigener Aussage jung, wenn er das Spielgeschehen beobachtet und anschließend die Spielleiter beraten und ihnen mit Tipps und Hinweisen helfen kann. Am liebsten mit Worten, aber auch noch mit Taten  so z. B. bei den Schiedsrichter-Lehrgängen und abschließenden Prüfungen - die er leitet - im Kreis sowie im Verband.
Hans Voß ist ein leidenschaftlicher und begnadeter Schiedsrichter. Als Referee schaffte er es bis in die 1. Bundesliga. Von 1951 bis 1975 war er an der Pfeife aktiv. 23 Erstligaspiele standen unter seiner Leitung, das letzte laut Statistik am 3. Februar 1973 zwischen Offenbach und der Hertha.
Vom Bundesverdienstkreuz bis Nadeln in Gold
1994 bekam der stets bescheiden auftretende Hans Voß das Bundesverdienst-kreuz verliehen, in 2004 zeichnete ihn der Stadtsportbund mit der Friedens-reiterplakette aus. Der Westfälische Verband (FLVW) ehrte Voß mit dem Goldenen Jugendleiter-Ehrenabzeichen (1973), mit der Ehrennadel in Silber (1992), mit der Verdienstnadel in Silber (1995) und sechs Jahre später in Gold. 2001 gab es vom FLVW auch die Ehrennadel in Gold  seine hatte der Fußballkreis bereits 1999 verliehen.
Der Deutsche Fußball-Bund ehrte Voß 1975 bereits mit der Verdienstnadel. Ebenso der in Duisburg ansässige Westdeutsche Verband (WFLV). Hans Voß hat alle Auszeichnungen und Ehrungen, die zur Verfügung stehen für seinen leidenschaftlichen Einsatz im und für den Sport erhalten.
                                                                                                   Norbert Reisener

Genießt unser
Italienisches Buffet

Mozzarella mit Tomaten und Pesto
Schweinesteak “Milano”

auf Tomatensauce
Lachsfilet mit Spinatnudeln

auf Kräuterrahmsauce
Tortellini in Käserahmsauce

Kartoffelgratin
Tiramisu

                      Preis pro Person

Weitere Angebote finden Sie im Internet
unter Partyservice-zurmuehlen.de

 

Kein Fairplay ohne Schiedsrichter.
Was er auch macht - er kann es keinem recht machen. Obwohl er dafür 
sorgt, dass auf dem rasen alles rechtens abläuft. Schiedsrichter zu sein ist 
ein harter Job. Und doch bringen über 70.00 Frauen und Männer Woche für 
Woche Fairplay ins Spiel - mit Neutralität, Sachverstand und einer großen 
Portion Leidenschaft.






